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Mcht-NmUichcr Theil.
AartSrshk , den 9 . Apri !.

König Christian von Däneuiittk hät gestern seinen 77 .

Geburtstag gefeiert und die festliche Stimmung dieses

Tages ist in Dänemark dadurch erhöht worden , daß kurz
vor dem Geburtstage des Königs der fast zehnjährige
Kampf zwischen Regierung und Volksvertretung einer

Versöhnung Platz gemacht hat . Es unterliegt keinem

Zweifel , daß die Beendigung des Verfassungskonfliktes
dem König zu besonderer Genugthuung gereicht ; die

Wiederherstellung des inneren Friedens war ohne Frage
das willkommenste Geburtstagsgeschenk , welches Ministe¬
rium und Folkelhing dem Monarchen zu seinem dies¬

jährigen Geburtstage darbringen konnten . Das Mini -

, sterium Estrup bringt sich, wie man weiß , dem Frieden
selbst zum Opfer ; nachdem das Folkelhing zum ersten
Male seit 1885 das Finanzgesetz bewilligt hat , that der
Premierminister Estrup freiwillig , was die Landboten ihm
nicht abtrotzen konnten : er reichte seine Entlassung ein
und mit dem dänischen Vevfassungskonflikte wird nächstens
auch das Ministerium , das ihn geführt hat , aus dem poli¬
tischen Leben Dänemarks verschwinden . Nach einer aus
Kopenhagen zugehenden Meldung verlautet dort im Gegen¬
sätze zu her bisherigen Annahme , der zu Folge der Rück¬
tritt des Kabinets Estrup erst im Laufe des Sommers

zu erwarten wäre , daß eine Aenderung des Kabinets , bei
der die vier markantesten Mitglieder desselben , Minister¬
präsident Estrup , Kriegsminister General von Bahnson ,
Kultus - und Unterrichtsminister Goos und Justizminister
Nellemann , ausscheiden sollen , schon in naher Zeit erfol¬
gen dürfte . Einem Gerüchte zufolge soll Graf Moltke -

Lystrup zum Chef des zukünftigen Kabinets und Herr
Krabbe, der früher durch zehn Jahre das Präsidium des

Folkelhing bekleidete, für das Justizportefeuille auser¬
sehe» sein.

Nach einer telegraphischen Mittheilung aus Madrid hat
der oppositionelle Parteiführer Canovas del Castillo dem

Justizminister die Zusage gegeben , er werde den Gesetz¬
entwurf gegen die anarchistischen Verbrechen unterstützen .
Wir haben schon neulich an dieser Stelle darauf hinge -

wiesrn, daß die spanische Regierung in Bezug auf den

erwähnten Gesetzentwurf auch die Unterstützung der kon¬
servativen Opposition finden werde . Die konservative
Partei in Spanien hat überhaupt nicht die Absicht, in der

kürzlich begonnenen Kammersession einen ernstlichen Ver¬
such zum Sturze des liberalen Ministeriums Sagasta zu
machen; sie wartet dafür einen ihr günstiger erscheinen¬
den Zeitpunkt ab . Am wenigsten konnte sie der Regierung
aber in der Angelegenheit der Anarchistengesetzgebung
Schwierigkeiten machen . Sie hat selbst so oft eine Ver¬

schärfung der Gesetzgebung gegen die Umtriebe zum Sturze
der bestehenden Verhältnisse gefordert , daß sie , ohne ihre
eigene Vergangenheit zu verläugnen , nicht gegen das

Anarchistengesetz Einwendungen erheben könnte . Es liegen
uns übrigens heute vetaillirte Mittheilungen über den
Inhalt des Gesetzentwurfes vor . Darnach sind die wichtig¬

sten Bestimmungen des vom Justizminister in den Cortes

eingebrachten Gesetzentwurfes gegen die anarchistischen
Verbrechen die nachstehenden : Auf Attentate mit Explosiv¬
stoffen gegen Personen und Gebäude steht, falls dadurch
tödtliche Wirkungen oder Verletzungen verursacht wurden ,
die Todesstrafe oder lebenslängliche Zwangsarbeit . Falls
die Explosivstoffe in Gebäuden oder bewöhnten Räumen ,
wo sie Personen schädigen konnten , niedergelegt wurden ,
wird über die Urheber Zwangsarbeit oder Todesstrafe ver¬

hängt . Werden die Explosivstoffe außerhalb solcher Räume

niedergelegt , ohne Personen zu verletzen , so verfällt der
Urheber der Zwangsarbeit . Die gleiche Strafe kvird
über Denjenigen verhängt , der Explosivstoffe besitzt, ohne
dies ausreichend begründen zu können , ferner über solche,
die Materialien zur Erzeugung von Explosivstoffen für
verbrecherische Zwecke verkaufen . Die Propaganda uns
Verherrlichung von anarchistischen Verbrechen wird mit
schweren Strafen geahndet , und zwar , falls die betreffen¬
den Personen als Miturheber von solchen Verbrechen an¬
gesehen werden können, mit den gleichen Strafen , wie sie
Urheber . Anarchistische Bereinigungen sind unter An¬
drohung von Freiheitsstrafen für ihre Mitglieder verboten .

Deutschland .
* Berlin , 8 . April . Zu dem Aufenthalte Seiner Ma¬

jestät des Kaisers in Venedig wird von dort weiter

gemeldet : Kaiser Wilhelm wohnte heute Vormittag dem
Gottesdienste an Bord S . M . Schulschiff ..Moltke " bei,
während König Humbert die Messe in der königlichen
Hauskapelle besuchte. Um 11V « Uhr kehrte der Kaiser
unter den Salutschüssen der Artillerie und den lebhaften
Zurufen der Bevölkerung in das königliche Palais zurück .
Das Dejeuner wurde im Familienkreise eingenommen .
Abends 7i/z Uhr fand großes Hofdiner statt , zu welchem
an die Großwürdenträger und die Spitzen der Behörden
Einladungen ergangen waren , und um 9 Uhr begann eine

Galavorstellung im Teatro Fenice . Die Abreise Seiner
Majestät des Kaisers ist für Morgen Früh 8 Uhr in Aus¬
sicht genommen . König Humbert wird mit dem Minister
Boselli morgen Abend nach Florenz abreisen .

— Mehrere Blätter berichten . Seine Majestät der

Kaiser habe den kürzlich von uns mitgetheilten Vorschlag
zur Errichtung des Bismarck - Denkmals vor der

Säulenhalle des Reichstagsgebäudes (auf dem KönigS -

platz) genehmigt .
— Im Reichstag wurde gestern bei sehr schwach be¬

setztem Hause derjenige Theil der Novelle zum Stempel -

steuergesetz, der die Erhöhung der Börsensteuer betrifft ,
in zweiter Lesung erledigt . Ohne wesentliche Debatte
wurden die Anträge der Kommission zum Beschluß er¬

hoben und nur in zwei Punkten geändert . Auf Antrag
des Abg . Müller - Fulda beschloß man , daß der Stempel
auf Kauf - und Anschaffungsgeschäfte über ausländische
Banknoten und Werthpapiere rc . (Nr . 4a . des Tarifs )
in Abstufungen von 20 bezw. 40 Pf . „für je 1000 M .
oder einen Bruchtheil dieses Betrages " erhoben werden

soll statt „ für je volle 1000 M . ", wie die Kommission
vorschlug . Damit soll einer Steuerhinterziehung vor¬

gebeugt werden . Ferner wurde ein Antrag Rintelen an
genommen , der die Anlage von Kapitalien in gewissen
Hauptkapitalanlagepapieren bis zu einem gewissen Be¬
trage unversteuert lassen will . Dieser Antrag ist im
Interesse der kleinen Sparer gedacht. Der Rest der
Börsensteuer wurde gemäß den KommissionSbeschlüsien
angenommen , dagegen , gleichfalls gemäß dem Kommis¬
sionsantrag , die QuittungS - und Frachtbriefstempelsteuer
abgelehnt . Der Reichstag beschloß ferner , daß da -
Stempelsteuergesetz am 1 . Mai in Kraft treten solle . Bei

Berathung mehrerer Resolutionen , über welche erst bei
der dritten Lesung abgestimmt wird , erklärte Staats¬
sekretär v. Boetticher , daß in der nächsten Reichstag - -

session das Börsenorganisationsgesetz vorgelegt werde »

solle . Auf der Tagesordnung der morgigen Sitzung stehe«
kleinere Vorlagen .

— Die nächste Sitzung der Steuerkommission des
Reichstags findet nicht schon morgen statt , sondern
wird voraussichtlich erst auf den 16 . April anberaumt
werden . Zur Berathung kommt dann die Tabaksteuer¬
vorlage . Die Verschiebung entspricht einem Wunsche de-
Staatssekretärs Graf Posadowsky , welcher in der heute
begonnenen Woche durch die Berathung der Börsensteuer¬
vorlage im Reichstag und durch die Währungsunter -
suchungskommission in Anspruch genommen ist.

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 8 . April . Die deutsche Presse Oesterreichs ist

heute vorzugsweise Trauerkundgebungen für den in Prag
verstorbenen Führer der Deutschen in Böhmen , vr . Franz
Schmeykal , gewidmet . Durch sein sympathisches Wesen ,
durch eine seltene Rednerbegabung , durch einen unermüd¬
lichen Fleiß , ehrliche politische Gesinnung und echte-
nationales Bewußtsein hat Schmeykal sich die allgemeine
Achtung erworben und auch die Gegner schätzten diese
Eigenschaften an ihm hoch . Die heute in Prag für ihn
abgehaltene Trauerfeier (über die schon telegraphisch be¬
richtet worden ist ) und die Beisetzungsfeier in Böhmisch -
Leipa haben sich zu einer großartigen Trauerkundgebung
der deutschliberalen Partei und zu einer öffentlichen
Ehrung des Verstorbenen , wie sie selten einem Politiker
in Böhmen zu Theil geworden ist, gestaltet .

Italien .
Rom , 8 . April . Wie man aus Florenz meldet , wird

Ihre Majestät die Königin Victoria von England am
Abend des 16 . April von dort über Bologna , Verona
und München nach Coburg abreisen . Die hohe Frau ist
von ihrem Aufenthalte in Florenz sehr befriedigt und hat
geäußert , daß sie im nächsten Jahre abermals einen
Frühlingsmonat in Florenz verbringen will . — Gutem
Vernehmen nach steht die Aufhebung de» Belagerungs¬
zustandes in der Provinz Massa - Carrara nahe bevor .
Bald nachher dürfte auch auf Sicilien der Belagerungs¬
zustand aufgehoben werden . (Die Aufhebung des Aus¬
nahmezustandes in Massa - Carrara und auf Sicilien wird
als der Beweis dafür anzusehen sein, daß man in italieni¬
schen Regierungskreisen die aufständische Bewegung für
völlig abgeschlossen hält . Thatsächlich sind weder auf

Groffherzogliches Hoftheater .
— r. Bulthauvts Bühneneinrichtung des „Cymbeline " uw

dem Titel : „ Jmogen " hat sich bei der hiesigen Aufführung o
bewährt . Die Vortheile dieser Bühneneinrichtnng gegenüber t

früher hier gegebenen Vincke 'schen Bearbeitung sprangen in l

Augen . Man bekam doch echten Shakspeare ohne Zusätze u
ohne willkürliche Scenenverlegungen zu sehen ; das Original kl

zur Geltung , aber befreit von allem entbehrlichen und nur w
« irrenden Beiwerk ; man « änderte gleichsam durch einen Wa
der durch die Kraft und Ueppigkeit feines BaumwuchseS d
Auge erfreut , aber so weit ausgeholzt ist» daß man bequem hi
dnrchkvmmt . Geleitet wurde die Ausführung von Herrn Regisse
Lauge . Ihm war es zu danken , daß dem Zuschauer die Har
lang so einleuchtend klar vor Augen gestellt wurde » daß !
Hauptscenen so eindringlich zur Geltung kamen , und eine Re
kchoner , der jeweiligen Stimmung der Situation mit feil »

.
"

n-
°? ° ' Eer sceuischer Bilder die Ausführung ar

» ? ? ? d'Er nur an Einzelnes erinnert werden . M

? c
Jmogeus Schtafgemach , der dem Fr

erschien , hier im e -gsten Anschlu
lche Orrgrnal geben , weil bei dem vortr «

Nchra Arrangement dre Strmmung der Scene so mächtig
» rm Zuschauer redete . daß irgend welche kleinliche Bedenken l

vermachten . Die wild - Fels - u
b» B - llarmS mit den beiden geraubten Koni ;

M ». n haust , war dekorartw wohlgelungeulund di - Todtenklc
« m Jmogen . mit der das Waldidyll auSklingt . feierlich im Ar

der tobte Cloten nicht auf die Büdne geschieh
« nd . daß Jmogen rmr Mantel und Schwert des Gefallen
sinket (beides rst von Gmdarms gewissermaßen als Siegesbe ,
auS dem Kampf - g - gen Noten mitgebracht worden ) , wolle » v
m » t tadeln . Lerchen wnken auf der Bühne oiemals natürl
» ud spezrell der der Leiche ClatrnS schlägt die Stimmung g
, » »rrcht rn d», Lä » erl,che um . Sehr wirkungsvoll hatte H

Lange die Schlußscene de- Stückes arrangirt . Waren schon die

Ritter und Soldaten , das Gefolge deS König - und die Kriegs »

gefangenen so gruppirt , daß sich ein gefälliges Bild ergab » so

wurde der malerische Eindruck durch das Auftreten der Priester

und den Beginn des DankopserS noch erheblich gesteigert und ein

bedeutsames , schönes Schlußbild gewonnen .
ES ist nicht leicht , die Unselbständigkeit CymbelineS und seine

Abhängigkeit von der Königin aus der Bühne darzustellen , werl

der Schauspieler die königliche Haltung nicht preisgeben darf .

Oechelhänser gibt deßhalb dem Darsteller den Rath , den Cymbe »

linr » als schwachen Greis " darzustellen ; allein eine solche Auf¬

fassung dürste doch kaum der Meinung des Dichters entsprechen .

Es deutet bei Sbakfpeare nichts darauf hin , daß Cymbeline , der

mit seinen Truppen gegen die Römer in 's Feld rückt und an

allen Wechselfällen des Kampfes betbeiligt ist — er wird ge¬

fangen und wieder befreit — vom Dichter als ein schwacher

Greis gedacht worden ist . Die Bühnentradition kennt Cymbelme

als einen Fürsten im hohen Mannesalter » noch rüstig und ge¬

bietend , und sie scheint unS darin in Einklang mit der dichteri¬

schen Vorstellung zu stehen. Körperliche Schwäche würde die

unmännliche Energielosigkeit des Cymbetin und seine unbewußte

Unterordnung unter den Willen der schlauen Königin allerdings

motiviren , zugleich aber auch aus seine Charakierschwäche erst

reckt deutlich Hinweisen , was wohl kaum im Interesse der Rolle

liegt noch auch in den Absichten deS Dichters gelegen haben

dürste . Herr Mark spielte den König in dem eben angedeute¬

ten Sinne der Theatertradition ; freilich bot er auch nicht mehr

als den traditionellen Cymbeline , mit eigenen Ideen für die

Durchführung der Rolle ging er sehr sparsam um . ^
Fräulein Engelhardt spielte die Jmogen , die m der « ult -

haupt 'fchea Bearbeitung auch durch die Veränderung des Titel -

als die Hauptperson des Stückes ausdrücklich anerkannt worden

ist Wenn eine Vertreterin naiver Rollen über einen warmen

Gefühlston verfügt und als poetische Erscheinung glaubwürdig ist .

wird mau ihr die Jmogen stets am Sichersten anvertrauen . ES

kommt vor Allem daraus an » daß der zarte Reiz der Jmogen -

Natur » den der verderbte und lüsterne Jachimo eben so lebhaft

empfindet wie die in frischer Unbesangenbeit ausgewachsene »

Pflegesöhne des Bellarius , zu vollem Rechte kommt . Bor falscher

Sentimentalität muß die Rolle eben so sehr behütet werden wie

vor heroischen Accenten . Fräulein Engelhardt bat schon als Hera

gezeigt , daß sie für die schuldlos leidenden , in ihrer Ebre gekränkte »

und doch in treuer Liebe zu dem Urheber ihrer Leiden ansbarrea -

den Frauenfigurea Shakspeare 's den richtigen Ton zu treffe »

weiß , einen weichen , innigen und doch frischen Ton , und daß

auch ihre Erscheinung sich diesen Gestalten glaubhaft anpaßt .

Nur stellt die Jmogen einer Schauspielerin eine unendlich schwie¬

rigere Ausgabe als die Hero , « eil ihr Charakter viel reicher ent -

wickeli und ihr Antbeil an der Handlung ein weit thätigerer ist ;

so viel höher Jmogen in künstlerischer Hinsicht steht als Hero ,
um so viel schwerer ist auch die Darstellung der Rolle auf der

Bühne . Wer sich klar macht , wie viele Klippen die Wiedergabe
der Jmogen - Rolle auf der Bühne bedrohen , wird eS begreiflich

finden , wenn auch eine Schauspielerin von den reichen Anlage »

und der ungewöhnlichen Auffassungsgabe deS Fräulein Engelhardt

nicht gleich bei der ersten Ausführung des Werkes eine künstlerisch
abgeschlossene Leistung darbietet . In der ersten Scene mit Jachimo
stand die Darstellerin ersichtlich noch unter dem Einflüsse der

Aufregung und der Sorge um das Gelingen der neuen Aufgabe ;
dadurch wurde eine gewisse Unruhe in das Spiel der Künstlerin

hineingetragen . während Jmogen gerade in diesem Gespräch mit

Jachimo das sichere und hoheitsvoüe Wesen der Königstochter am

wenigsten verläugnen darf . Sehr gut gelang die kleine » aber

durchaus nicht leichte Scene mit Pisanio vor der Reise nach

Milsordhasea , ein für den Zuschauer unscheinbarer Auftritt , ia

dem wir aber die leidevschastliche Ungeduld Jmogen 'S auf das

Wiedersehen mit Posthumus , jeae freudige Ungeduld , die daun

so furchtbar enttäuscht wird , aus Ausdruck und Tempo der

beflügelkeu Rede heraushöreo müsse» . Diese Sceue hängt mit

der solgrudeu bei Milfordhafeu aus das Eugste zusammen,Z sie



Sicilien noch in Maffa -Carrara in letzter Zeit Ausschrei¬

tungen vorgekommen , so daß man die dorthin entsandten

militärischen Verstärkungen größtentheilS schon wieder zu¬

rückgezogen hat . Für die völlige Unterwerfung der auf -

ständischen Elemente in Sicilien hat auch der Umstand

gesprochen , daß General Morra di Lavriano eine hohe

italienische Ordensauszeichnung erhielt , die als Aner¬

kennung seiner erfolgreichen Thätigkeit für die Wieder¬

herstellung der Ordnung auf Sicilien gelten mußte .)

Frankreich .
Hitz Paris , 8 . April . Das letzte anarchistische

Attentat hat in den hiesigen Regierungskreisen höchst

peinlich berührt . Jedermann wird anerkennen müssen,

daß die französische Polizei , seitdem die Anarchisten Paris

als Hauptplatz ihrer verbrecherischen Thätigkeit auserkoren

haben , es an Energie nicht hat fehlen lasten . Täglich

wurde eine Anzahl von Anarchisten hier und in der

Provinz verhaftet , und die Polizeibehörde hat ihr Mög¬

lichstes gethan , um die Pläne dieser Feinde der bürger -

lichen Gesellschaft aufzudecken und im Keime zu ersticken.

Wenn sich trotzdem ihre Anschläge wiederholt haben , so

kann kein billig Denkender den französischen Behörden

die Schuld daran geben . Die Regierung wird sich durch

den bisherigen Mißerfolg ihrer Bemühungen auch nicht

abschrecken lasten , sondern ihre Wachsamkeit nur noch

verstärken , und hofft umsomehr ihr Ziel zu erreichen , als

die englische Polizei nun ihre Mithilfe in der überaus

schwierigen Aufgabe der wirksamen Unterdrückung des

Anarchismus bethätigt . So darf vielleicht doch die Hoff¬

nung gehegt werden , daß die Bomben der Anarchisten in

die Hände der Polizei fallen , ehe sie das Leben gänzlich

unschuldiger Bürger zerstört haben . Dies wäre ein Er¬

folg , der besonders der gegenwärtigen französischen Regie¬

rung zu wünschen wäre , da gerade sie bemüht ist . auf

allen Gebieten des staatlichen Lebens den ruhigen Fort¬

schritt zu sichern und die öffentlichen Verhältnisse auf

allen Gebieten zu konsolidiren . Die jüngste Rede des

Unterrichtsministers , Herrn Spuller , in Versailles , in wel¬

cher er abermals für die Ausbreitung des „ neuen Geistes "

über Frankreich , d. i. des Geistes der Mäßigung und der

Toleranz eintrat , ist ein weiterer Beweis für den Ernst ,
mit welchem das Kabinet Kasimir Perier seine Aufgabe

erfaßt .
Der neue Solonienminister . Herr Boulanger , wird

sofort Gelegenheit erhalten , seine Eignung für sein neues

Amt erweisen zu können . Es sind nämlich verschiedene,

nichts weniger als günstige Nachrichten aus den Kolonien

eingelaufen . So meldet eine an ihn von dem Gouverneur

des Sudan , Herrn Grodet , gerichtete Depesche, daß eine

französische Kolonne , die sich nach dem im Süden des

französischen Sudan gelegenen Dorfe Nsapa begab , von

den Einwohnen desselben angegriffen wurde , wobei der

Lieutenant Lecerf und drei Soldaten getödtet und sechs
verwundet wurden . Auch aus Madagaskar lauten die

Berichte nicht befriedigend . Die Zustände der öffent -

lichen Sicherheit auf dem Jnselreiche , über welche schon

so oft geklagt wurde , haben sich nicht gebessert und die

Beschwerden der französischen Kolonisten über Belästigungen
von Seite « der Eingeborenen wollen nicht verstummen .

Der Wunsch nach Abhilfe durch eine energische Aktion

der französischen Regierung wird daher immer lauter .

Großbritannien .
London, 9. April . (Tel .) Nach Meldungen aus Sansi-

bar soll die englische Regierung endgiltig entschlossen sein,
die Okkupation Uganda

's aufrecht zu erhalten . Ob und

in welchem Umfang die Leitung der Angelegenheiten

Uganda 's von Sansibar aus erfolgen wird , ist noch nicht

festgestellt . (Es hat ziemlich lange gedauert , ehe die eng -

lisch« Regierung in Bezug auf die künftige Behandlung

Uganda 's schlüssig wurde ; man wird aber kaum fehl

gehen , wenn man annimmt , daß die Regierung nicht zur

prinzipiellen Entscheidung der Frage , sondern lediglich

zur Erwägung der zweckmäßigsten Form für die künftige

Verwaltung Ünganda 's so viel Zeit gebraucht hat . Man

ergänzen sich beide und zu der jubelnden Freude , mit der Jmogen

den Pisanio zu eiliger Reise nach Mitfordhasen drängte , kommt

hier der gewaltige Rückschlag . Das muh in der Darstellung der

Rolle deutlich und kräftig hervortreten , wenn der Zuschauer zu

tiefem Mitgefühl für Jmogen gestimmt werden soll . Fräulein

Engelhardt lieh dem Seelenschmerze und der Hoffnungslosigkeit

der grausam enttäuschten Jmogen beredte , in ihrer Einfachheit

und Wärme überzeugenden Töne . Sie steigerte diese Gefühls¬

innigkeil dann in dem Moment der Rolle , in dem sie Mantel und

Schwert ausstndet und Postbumus ermordet glaubt . zu leiden¬

schaftlicher Ergriffenheit und wurde in der Energie des Gefühls -

ausdrucks völlig der Situation gerecht . Sie wird hier eine noch

innere und bedeutendere Wirkung erzielen , wenn sie ihre stimme

in dieser Rede etwas mehr zu moduliren vermag . Das Publikum

nahm die Leistung sehr sympathisch auf .

Daß Herr Waldeck ein vortrefflicher Posthumus sein würde ,

brauchte man nicht zu bezweifeln , weil die schöne Männlichkeit

feines Auftretens und die Wärme seines volltönigen Organs ihn

für diese Aufgabe besonders empfahl ; aber er überraschte durch

die charakteristische Kraft seines Spiels in den für Posthumus

überaus schwierigen Schluhfcenen des zweiten Aktes und durch

die vollendete Wiedergabe der überwiegend rhetorischen Aufgaben

de « Posthumus im letzten Akt . Daß Posthumus durch die Er¬

zählung Jachimo
's zu dem Glauben gelangt » Image » sei ihm

treulos geworden , ist schließlich doch nur die Strafe für die mit

Jachimo eingegangene frivole Weite ; darum ist auch der Befehl

deS Posthumus » Jmogen zu ermorden , ästhetisch nur dann er¬

träglich , wenn die Raserei » in die PosthumaS durch den Bericht

Jachimo
's versetzt wird , dem Zuschauer möglichst eindring¬

lich vor die Augen tritt . Herr Waldeck verdiente für die Inner¬

lichkeit und Energie seines Spiels in dieser Scene das unbe¬

dingteste Lob ; er veranschaulichte den wilden Schmerz und die

grimmige Wutb des Posthumus in leidenschaftlich bewegter und

dabei doch künstlerisch vornehmer Darstellung . Die Aufgabe deS

Darsteller - » ird von den Bearbeitern deS „Cvmbeline " dadurch

noch erschwert , daß dir beide » letzte» Sceueu des »weiten Akte -

Hat niemals erwartet , England werde seinen Einfluß auf

Uganda preisgeben . Auch Gladstone scheint niemals im

Ernste daran gedacht zu haben , Uganda preiszugeben .

Aber jede Art von Verwaltung dieses Landes ist , nach¬

dem die englisch -ostafrikanische Gesellschaft sich aus Mangel
an Geldmitteln davon zurückgezogen hat , mit finanziellen

Opfern für England verknüpft , und deßhalb konnte Glad¬

stone, dem bekanntlich in der letzten Zeit seiner Amts -

tyätigkeit ganz besonders viel an einer günstigen Budget¬

aufstellung lag , zu keiner Entscheidung kommen . Sein

Amtsnachfolger , Lord Rosebery , greift die Sache nun

energischer an und wird die Uganda -Frage einer raschen

Lösung zuführen . )
Serbien .

Belgrad , 8 . April . Das neue serbische Ministerium

hat persönliche Fühlung mit den Parteileitungen der Libe¬

ralen und Fortschrittler gesucht . Der Premierminister
Nikolajewitsch stattete in den letzten Tagen den Führern
der fortschrittlichen und der liberalen Partei , Garaschanin
und Avakumowrtsch . längere Besuche ab . Die Versiche¬

rung des Ministerpräsidenten , daß seine Bestrebungen
darauf gerichtet sein würden , die gesunkene Autorität des

Staates in allen Richtungen wieder herzustellen und den

für das Wohl des Landes so nachtheiligen Hebelgriffen
der Agitatoren kräftig entgegenzutreten , fanden die leb¬

hafte Billigung der genannten Parteiführer , welche die

volle Unterstützung der Regierung in dieser Richtung zu-

sagten . Garaschanin und Avakumowitsch wurden auch
vom Könige empfangen . (Damit ist das persönliche Ver -

hältniß zwischen dem König und Garaschanin , das un¬

längst eine starke Trübung erlitten hatte , wieder herge¬
stellt . Die Regierung kann sich anscheinend auf die

Unterstützung der Liberalen und der Fortschrittler ver¬

lassen , was für sie allerdings um so nöthiger ist, als die

Radikalen ihre Oppositionsstellung immer schroffer zum
Ausdruck bringen . Aus den Erklärungen des Herrn
Nikolajewitsch zu den Führern der liberalen und der fort¬

schrittlichen Partei läßt sich erkennen , daß er gegen die

Umtriebe der Radikalen energischer Vorgehen will als

sein Amtsoorgänger Simitsch . Herr Simitsch hoffte noch
immer auf eine Versöhnung oder wenigstens auf eine

Milderung der politischen Gegensätze , die jedoch aussichts¬
los wurde , seitdem hie Radikalen , erbittert über das Ein¬

greifen des Königs Milan in die serbischen Ereignisse ,

ihre Angriffe - direkt gegen die Krone richteten .)
Spanien .

Madrid , 8 . April . Die beunruhigenden Gerüchte über

den Gesundheitszustand des Königs sind unbe -

gründet . (Früher tauchten solche Gerüchte öfters in

französischen Blättern auf , bis man erkannte , daß man

es lediglich mit tendenziösen Erfindungen zu thun habe ;
die spanischen Republikaner hatten ihre Verbindungen
mit republikanischen Preßorganen in Frankreich hierzu
benutzt , in der Absicht, dadurch das Vertrauen in die Fort¬
dauer der spanischen Dynastie zu erschüttern nnd den

republikanischen Gedanken in Spanien lebendig zu er¬

halten . Seit längerer Zeit hat man nichts ungünstiges
mehr über das Befinden des jungen Königs gehört und

da die jetzt wieder aufgetretenen beunruhigenden Gerüchte
als falsch zurückgewiesen werden , so darf man annehmen ,
daß die körperliche Entwicklung des Kindes in normaler

Weise fortschreitet . Alphonso XIII . ist am 17 . Mai 1886

geboren . ) Amerika .
New - Aork , 8 . April . Unmittelbar nach dem ent¬

scheidenden Siege des brasilianischen Vicepräsidenten
Peixoto ist darauf hingewiesen worden , daß Peiroto
noch keineswegs gewonnenes Spiel habe , da im Süden

Brasiliens der Aufstand fortdauere . Der Aufstand in

dem südlichsten Staate Brasiliens , in Rio grande do

Sul , scheint sogar mit neuer Kraft aufzuflammen . Nach

Meldungen aus Buenos - Byres durchbrach das Geschwader
der brasilianischen Aufständischen mit Ausnahme des

„Aquidaban " die Barre von Rio Grande . Die Truppen
der Aufständischen marschiren auf diese Stadt .

j in fast allen Bearbeitungen »usammengezogen werden ; der Schau -

! spirler kommt dadurch in die Nothwendigkeit , unmittelbar an die

^ heftigen , kurzen Sätze zu Jachimo , die für die gewaltige seelische

- Erschütterung des Postbumus so bezeichnend sind , einen wort¬

reichen Monolog anzuschließen . Herr Waldeck fand hier einen

vortrefflichen Uebergang im Spiele und er ging als Triumphator

aus den Schwierigkeiten und Anstrengungen dieses Aktes für

den Postbumus hervor . Auf der gleichen künstlerischen Höbe wie

diese leidenschaftlich bewegten Momente der Leistung stand der

in der Grundstimmung davon so weit entfernte Eingangsmonolog

zum letzten Akte ; die tiefe Reue und die Webmuth des zur Sühne

bereiten Posthumus sprachen sich in der mit feinem Verständniß

ausgearbeiteten und warm beseelten Rede vortrefflich aus .

Eine sehr hoch zu schätzende Leistung bot Herr W a s s e r -

mann als Jachimo : namentlich sein lebhaftes und doch von

feinem künstlerischen Takt geleitetes Spiel im Schlafgemach

Jmogcn 's , das so viel dazu beitrug , jedes Bedenken gegen diese

Scene zu beseitigen , sowie seine ausdrucksvolle Mimik bei der

! Erzählung des reuigen Jachimo im letzten Akte verdienten das

vollste Lob . Als einen Gewinn für die Darstellung sehen wir es

an , daß Herr Wassermann sich nicht dazu verleiten läßt , den

Jachimo in einer häßlichen Jntriguantenmaske zu spielen . Wenn

in dem Stück gelegentlich in verächtlichem Tone von dem „ gelben "

Jachimo gesprochen wird , so darf man aoch nicht vergessen , daß

der Germane Postbumus es ist , der dieses Wort von dem

Italiener Jachimo spricht ; hierin einen Fingerzeig sür die Dar¬

stellung erblicken zu wollen , wie es nur zu oft geschieht , halten

wir für völlig verfehlt . Jachimo muß ein leidlich hübscher Mann

mit gefälligen Manieren sein , wenn es nicht allzu unwahrschein¬

lich sein soll , daß PosthumnS und der verständige Philario an

die Möglichkeit glauben , daß er wirklich die Ehre Jmogen 's

überwunden hat . So spielte ihn auch Herr Wassermann , und

er verdiente für seine einwandfreie Durchführung der Rolle volle

Anerkennung .
Daß Herr Reiff den Naturmenschen BellarinS bei aller Un¬

gebundenheit der stolzen und freien Natur deS unabhängigen

Badischer Landtag .
i Karlsruhe » 9 . April . 57 . öffentliche Sitzung der

Zweite » Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Regierungstisch : Minister v . Brauer , Geh . Le-

gationSrath Zittel , später Ministerialrath Frhr . v. Bod -
man .

Präsident Gönner eröffnet ' / . 12 Uhr die Sitzung mit
einigen geschäftlichen Mittheilungen .

Abg . Lohr berichtet über den Gesetzentwurf , die Er¬

bauung einer Nebenbahn von Bruchsal nach Odenheim
und von Ubstadt nach Menzingen betr . An der Debatte

betheiligen sich die Abgg . Keller , Kögler , Breitner
und seitens der Regierung Geh . Legationsrath Zittel .
Abg . Dreher berichtet sodann über die Beschwerde von
Einwohnern der Gemeinde Forchheim , Amts Ettlingeg ,
die Abschätzung des Flurschadens anläßlich der Kaises -

Parade betr . An der Debatte betheiligen sich die Abgg .
Wacker , Frank , Rüdt , Dreher , Kiefer und Wilckeos
und seitens der Regierung Ministerialrath v . Bodman .

Schluß der Sitzung 4 Uhr . (Ausführlicher Bericht

folgt .)
T Karlsruhe , 9 . April . 58 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den

10 . April , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Berathung des Berichts der Budgetkommission über

das Budget des Großh . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts für 1894/95 : Titel IX und X

der Ausgabe , Titel III der Einnahme (Berichterstatter
Abg . Fieser ).

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 9 . April .

Gestern Vormittag nahmen die Fürstlich Hohenlohe '-

schen Herrschaften mit Ihren Königlichen Hoheiten dem

Großherzog und der Großherzogin an dem Gottesdienst
in der Schloßkirche theil . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog ertheilte hierauf den Professoren vr . Eonze
aus Berlin , vr . v. Duhn aus Heidelberg und vr . von

Oechelhäuser von hier eine Audienz , welche Höchstdem -

selben Bericht erstatteten über den Fortgang des von
diesen Herren in Anregung gebrachten Unternehmens der

Fertigung eines Abgusses der Mark Aurel Säule in Rom .
Inzwischen machten die Hohenlohe 'schen Herrschaften Be¬

such bei Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen
Karl und Höchstseiner Gemahlin der Frau Gräfin Rhena .
Um * /z1 Uhr fand ein Dejeuner bei Seiner Großherzog¬
lichen Hoheit dem Prinzen und Ihrer Kaiserlichen Hoheit
der Prinzessin Wilhelm statt , an welchem sämmtliche Mit¬

glieder der Großherzoglichen Familie , die Fürstlich Hohen¬
lohe 'schen Herrschaften , Seine Durchlaucht der Erbprinz
zu Leiningen und Ihre Durchlaucht die Prinzessin AmÄie

zu Fürstenberg theilnahmen . Gegen 3 Uhr fand die

Abreise der Fürstlich Hohenlohe
'schen Famlie statt , welche

Seine Königliche Hoheit der Großherzog zum Bahnhof
geleitete . Bald kehrte auch Ihre Durchlaucht die Prin¬
zessin Amelie zu Fürstenberg nach Baden zurück.

Heute Vormittag 10 Uhr begab Sich Seine Königliche
Hoheit der Großherzog nach Baden -Baden zum Besuch
Ihrer Majestät der Königin von Sachsen und Ihrer
Königlichen Hoheit der Fürstin Josefine von Hohenzollern .
Höchstderselbe traf um 1 Uhr 30 Minuten hier wieder
ein und nahm dann die Meldung der nachverzeichneten
Offiziere entgegen : des Hauptmanns und Batteriechefs

> im 1 . Badischen Feld -Artillerie -Negiment Nr . 14 Serno ,
! bisher im Großen Generalstabe , des Hauptmanns Endert
! beim Artillerie -Depot Karlsruhe , sowie des Seconde -

lieutenants Leist im 6 . Pommer ' schen Infanterie - Regi¬
ment Nr . 49 . bisher im Infanterie - Regiment Markgraf
Ludwig Wilhelm (3 . Badischen ) Nr . 111 .

Um 3 Uhr ertheilte Seine Königliche Hoheit der Grog -

Herzog dem Bischof 1) r . Reinkens eine Privataudienz ge-

j meinsam mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin .
! Darnach hörte Seine Königliche Hoheit die Borträge des

Waldbewohners nicht ahne einen gewissen Adel der Haltung gab '

war wovlbegründet ; der ehemalige hochgestellte Feldherr Cvm -

belim 's hat in den zwanzig Jahren seines Aufenthalts in der

Wildniß ooch sein Wesen nicht völlig geändert . Mit frischer

i Ursprünglichkeit und jugendlicher Kraft spielte Herr Höcker den

! Gmderius ; auch die zarte Fürsorge für Jmogen und sie schmerz -

! lich bewegte Klage um Jmogen 's vermeintlichen Tod veranschau -

! lichte er sehr anerkennensivertd . Den jüngeren Arviragus spielte

! Herr B en e d ikt mit sehr hübscher Wirkung . Erwähnen wir

s noch die gleißnerische Königin der Frau Kachel - Bender und

i den gut repräsentirenden Lucius deS Herrn Nebe , so bleibt

! nur noch übrig , ein Wort über die Darstellung des Cloren durch

j Herrn Brehm zu sagen . Der Künstler charakterisirte das de-

^ schränkte und rohe Wesen , die plumpe Eitelkeit und die täppische

i Galanterie Clvten 's mit einem Stick in 's Komische , das sich

> doch nicht zu stark bervordrängte ; seine auch in der Maske und

i der Sprechweise dem Charakter gut angepaßte Darstellung wäre

! sonach mit aller Anerkennung zu registriren » wenn Herr Brehm
i nicht im lebten Augenblicke seiner Leistung eine Unbegreiflichkeit

: beginge , die den Widerspruch berausfordert . Sein Clotrn flüchtet ,

sobald Guiderius ihn angreist , unter einem Angkgeschrei » wie etwa

Falstaff vor den Skeifletnenen . Das hat eine komische Augen «

blickswirkung , stimmt aber mit der Rolle doch sehr wenig überein »

denn feig ist Cloten nicht ; Tapferkeit ist die einzige gute Eigen¬

schaft an dem ganzen Kerl und sie wird ihm von BellarinS iu

einem kurzen Zwiegespräch mit Arviragus ausdrücklich »uge -

standen . Man soll einer dichterischen Figur doch nicht die eiüzige

gute Seite » die sie besitzt » rauben , ganz abgesehen davon » daß

man die jugendliche Heldenthat deS Guiderius um ihren Werth

betrügt , wen » man Cloten ungerechtfertigter Weise »um Feigling

stempelt .

* Wie « , 8 . April . ( Am Tage derBeisetzungBülow
' s

iu Hamburg ) sind dem Berliner Philharmonischen Orchester

von Johannes BrahmS io Wien 1000 M . für den Peusions --

fond überwiesen worden .



Staatsminister « vr . Nokk und de« LrgationSrathS

vr . Freiherrn von Babo .

t « roßh - H ° ftheater .) Die für morgen anberaumte

« - ffäbrong de« Schauspiels : » Jmogen
" hat vom Revertoir ab -

» . l -üt « erden müssen . da Herr Höcker von einem Trauerfalle

betroffen worden ist . E « traf die Nachricht ein , Satz Oskar

S - cker der Vater unseres gegenwärtigen Bühnenmitgliedes und

^ » her
'

srldft eine hervorragende künstlerische Kraft der Karls »

rnber Hosbühne , gestern Abend einem Gehirnschlage plötzlich er»

t»aen ist Herr Höcker ist zur Beisetzung leine « Baters nach

Berlin gereist . Die Nachricht von dem .Tode Oskar Höcker's

wird von allen Karlsruher Theaterfreunden , in deren Gedächtniß

noch die eigenartigen und bedeutenden Leistungen dieses Künstler -

lrbenS sind , mit lebhaftem Bedauern vernommen werden .

* (Ein,iehung der gestempelte nBriefumschlä ge

und Streifbänder . ) Die noch in den Händen des Publi¬

kums befindlichen gestempelten Briefumschläge und gestempelten

Streifbänder » welche seit dem 10 . Dezember 1890 seitens der

Berkehrsanstalten nicht mehr verkauft worden find . sollen nur

u,ch bis Ende Juni 1b94 zur Frankirung von Postsendungen

lugelassen werden . Vom 1 . Juli 189t ab verlieren die bezeich »

« eten Werthzeichen ihre Giltigkeit . Dem Pubikum soll indessen

aestattet sein , vom 1 . Juli 1894 ab die alsdann noch nicht ver¬

wendeten derartigen Werth,eichen bis spätestens Ende

Dezember 1894 nach dem Nennwerth deS Stempels gegen

Freimarken zu 10 oder 3 Pf . bei gleichzeitigem Rückempfang des

Betrags der Herstellungskosten von 1 Pf . für den Briefumschlag

und V, Pf - kür daS Streifband umzutaufchen . Ist nur ein ein¬

zelnes Streifband umzutauschen , so muß die Vergütung von

Herstellungskosten unterbleiben . Ebenso kommen bei dem Um¬

tausch einer größeren nicht durch 2 theibaren Zahl von Streif¬

bänder » für das überschießende Exemplar Herstellungskosten nicht

zur Erstattung . Die Posthilfstellen und die amtlichen Verkaufs¬

stellen für Postwerthzeichen haben sich mit dem Umtausch nicht

zu befassen . Postsendungen , welche etwa nach dem 30 . Juni
1894 noch in Briefumschlägen und Streifbändern der gedachten
Art ohne anderweitige Frankirung aufgeliefert werden , sind den
Absendern unter Hinweis auf die Ungiltigkeit der verwendeten
Werthzeichen zurückzugeben oder , wenn dies nickt ohne weiteres
tbunlick sein sollte , als unfrankirt zu behandeln . Auf gestempelte
Briefumschläge und Streifbänder der älteren Ausgabe » welche
ihre Giltigkeit bereits am 1 . FHbruar 1891 verloren haben , und
welche seit dem 1 . Juli 1891 nicht mehr umgetanscht werden ,
sowie auf Rohrpost -Briefumschläge erstreckt sich diese Anordnung
nicht. Vom 1 . Januar 1895 ab sind die Verkehrsanstalten auch

zum Umtausch der neueren Briefumschläge und Streifbänder
nicht mehr befugt .

2s (Dir Handelskammer für Karlsruhe und Baden )
fordert die an der Ausfuhr nach Portugal interessirten Geschäfts¬
leute auf , im Hinblick auf den von der Reichsregierung geplanten
Abschluß eines Handelsvertrags mit Portugal , ihre Wünsche
mit thunlichster Beschleunigung und möglichst eingehend begründet
der Handelskammer zu unterbreiten . Bei der Einfuhr nach Por¬
tugal kommen vor allem folgende Artikel in Betracht : Getreide ,
Baumwollengewebe , Maschinen und Instrumente , Eisen , Kohle ,
Zucker, Wollgewebe , Stockfisch , Baumwolle » Eisenbahnmaterial ,
Chemikalien , Werkholz .

8 Ettlingen » 9 . April . ( Pension Wottbalden . ) In
der schönsten Umgebung Ettlingens gelegen , bietet dieses Anwesen
mit seinem prächtigen , alten Park , bei guter Verpflegung zu
mäßigen Preisen , einen zwanglos gemächlichen Aufenthalt für
Ruhe und Erholung suchende Menschen . Schon die sich die
Anhöbe hinaufzichenden , zum Theil waldartigen Anlagen
gewähren Gelegenheit zu kleineren Spaziergängen ; doch finden
Naturfreunde auch in nahen , ausgedehnten Bergwäldern , auf
den aussichtsreichen Höhen und bei den Wanderungen thalauf -
« ärts leicht erreichbaren vnd erfrischenden Naturgenuß . Bäder
sind im Hause zu haben und ein besonderer Hausarzt ist mir
Rach und Tbat für die Gäste zur Hand . Das einst herrschaft¬
liche , jetzt im Besitz des Herrn I . Holzwartd befindliche Gut
liegt nur wenige Minuten hinter Ettlingen . Baden - Baden und
Gernsbach sind mit der Eisenbahn in kurzer Zeit zu erreichen
und für Ausflüge zu Wagen steht Privatfuhrwerk zu billigen
Preisen im Hause zur Verfügung .

Verschiedenes .
* Berlin , 8 . April . ( Professor Paul Meperheim )

bat sich dieser Tage in der Augenklinik des Herrn Professor
Schweigger einer Staaropcration unterzogen , die von glücklichem
Erfolge begleitet war .

Frankfurt » 8 . April . (Die sechs Opfer der Brand -
katastrovhe ) im ehemaligen Hotel Britannia wurden heute
Mittag um 12 Uhr unter enormer Theilnabme auf dem Frank¬
furter Friedhofe beerdigt . Zuerst wurden die verunglückten Mit¬
glieder der Familie Weck in dem Familienbegräbniß beigcsetzt,
wobei Direktor Hilpisch die Grabrede hielt . Hierauf folgte die
Beerdigung des Dienstmädchens Elisabeth Schwöd . Das Dienst¬
mädchen Marie Kullmann , das siebente Opfer des Brandunglücks »
ist auf Wunsch ihrer Eltern nach Niederwöllstadt gebracht wor¬
den . woselbst die Beerdigung heute Nachmittag erfolgte .

Neueste Telegramme .
Berlin , 9 . April . Der Reichstag nahm heute die erste

Lesung des Handelsvertrags mit Uruguay vor .
Abg . Gras Kanitz erklärte , die konservative Partei

werde der Mehrheit nach der Vorlage zustimmen . Die
Industrie dürfe übrigens keine zu großen Hoffnungen
aus den Vertrag setzen , denn Uruguay könne sich den
^ uxus einer großen Einfuhr nicht gestatten . Auch die

Um k
werde schwerlich davon Nutzen haben .

könne die Regierung , ohne die Berathung
1 nes Antrages auf gesetzliche Festlegung der Getreide -
preye aus andern Ländern abzuwarten , ihrerseits einen

bezüglichen Gesetzentwurf einbringen .
» .̂ '

, .E^ "ivlacher meinte , zu dem Antrag des Grafen« anitz könne man nicht innerhalb 24 Stunden Stellung
nehmen . Der Redner erbat eine Erläuterung über einen
Paragraphen , in dem sich Uruguay das Recht wahrt ,

n r -
" , Argentinien und Paraguay besondere Be¬

günstigungen einzuräumen ..
Direktor Reichardt bemerkte , der Schwerpunkt des

beruhe in dem unbedingten Zugeständniß der
Meistbegünstigung .

? ^ ker (nat .-lib .) erklärte , die Nationalliberalen
wurden dem Vertrag zustimmen .

Abg . Barth (freis . Der .) erklärte sich für Genehmigung
deS Vertrags .

Abg . Rickert (freis . Ver .) meinte , das Haus werde
sich wohl für eine baldige Berathung des Antrags Kanitz
bereit finden lassen.

Der Vertrag wurde dann ohne weitere Debatte an¬
genommen .

Es folgte die zweite Berathung des Abkommens mit
der Schweiz , betreffend den Marken - und Musterschutz .

Referent Abg . Paasche (nat . - lib .) empfahl die An¬
nahme trotz des Bedenkens , daß in der Schweiz nur die
in Modellen darstellbaren Erfindungen patentfähig sind .

Abg . Hammacher theilte mit , daß sich in der Nähe
von Basel ein unlauterer Wettbewerb unter Verwendung
von Erfindungen deutsches Farben geltend macht , wodurch
Deutschland jährlich um Millionen geschädigt werde . Die
Kommission war nicht im Zweifel darüber , daß es Deutsch¬
lands unwürdig wäre , einen Vertrag abzuschließen , der
einen unlauteren Wettbewerb zuläßt . Sie war jedoch der
Meinung , daß durch die Ablehnung das gegenwärtige
Uebel nur noch größer werde und die Schweiz nicht zur
Aenderung ihrer Gesetzgebung veranlassen werde . Sollte
aber die Schweiz nach Abschluß des Vertrages dieselbe
nicht ändern , so sei das Abkommen zu kündigen .

Abg . Lenzmann (freis . Volksp .) betonte , daß auch die
Aluminiumindustrie in Betracht komme.

Frhr . v . Stumm (kons .) meint , daß die Schweiz in
ihrem wohlverstandenen Interesse die Gesetzgebung ändern
werde .

Abg . Bachem (Centr .) erklärte , man habe von einer
Resolution abgesehen, damit die Regierung nicht gehindert
werde , in freundlicher Form die Verhandlungen zu führen .

Das Abkommen wurde ungekürzt angenommen .
Es folgte die Berathung der Novelle zum Biehseuchen -

gesetz .
Zu Artikel 1 § 4 bemerkte Abg . Knyphausen (deutsch-

kons .) , uns gegen das Ausland im Falle einer Viehseuche
abzusperren und unser Land gegen die Einschleppung zu
schützen .

Abg . Stephan (Centr .) hat gegen diesen Paragraphen
verfassungsmäßige Bedenken , doch will er von einem
Amendement absehen , da ein solches doch keine Aussicht
auf Annahme habe .

Abg . Müller - Sagan empfiehlt in längerer Rede die
Annahme des Paragraphen im Interesse der Landwirth -
schaft, da derselbe die Möglichkeit biete , einheitliche und
schnelle Abwehrmaßregeln zu ergreifen im Falle des Aus¬
bruchs von Seuchen .

Der Paragraph wurde nach einigen Bemerkungen des
Geh . Regierüngsraths Haas und des Abg . Boeren an¬
genommen .

Zu Paragraph 17 beantragte der Abg . Böckel (Antis .) ,
die Händler zu einer gewissenhaften Buchführung zu ver¬
pflichten , in den Büchern solle der Eingang und Aus¬
gang sämmtlicher Thiere verzeichnet werden .

Abg . Kruse (nat . - lib . ) glaubt , daß sich der Antrag
nur sehr schwer durchführen lasse. Der Redner frägt
zugleich an , ob genug Thierärzte und Beamte zur Be¬
aufsichtigung der Schlachthäuser vorhanden seien .

Abg . Birk (Soz . ) wünschte die obligatorische Aufsicht
nur für die öffentlichen Schlachthäuser .

Minister v . Heyden erwiderte auf die Anfrage des
Abg . Kruse , daß zur Beaufsichtigung der öffentlichen
Schlachthäuser genügend Beamte und Thierärzte vor¬
handen seien. Die Regierung habe gegen die obligato¬
rische Aufsicht der Schlachthäuser nichts einzuwenden .

Hierauf wurde der Antrag Böckel abgelehnt und der
Z 17 angenommen .

Bei Artikel 6 wurde auf Antrag des Abg . Brinnings
der Absatz gestrichen , welcher die Impfung sämmtlicher
seuchenverdcchtiger Thiere auf polizeiliche Anordnung zu¬
läßt .

Hierauf wurde der Rest der Vorlage mit einigen un¬
wesentlichen Abänderungen angenommen .

Berlin 9 . April . In der heutigen Sitzung des Senioren -
konvcnts 'des Reichstags theilte der Präsident von Levetzow
mit , es liegen noch keine bestimmten Aeußerungen der
Regierung über den Termin des Sessionsbeschlusses vor .
Doch glaube er, daß der Reichstag vermuthlich Ende der
nächsten Woche geschlossen werden wird .

Berlin , 9 . April . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" meldet ,

der Direktor im Reichsschatzamt , Aschenborn , ist zum
Unterstaatssekrelär ernannt worden .

Stuttgart , 9 . April . Der Staatsanzeiger veröffentlicht
den Entwurf des neuen BcrfassungsgesctzeS , welcher der
Ständeversammlung in nächster Zeit vorgelegt werden
wird .

Venedig , 9 . April . Im Laufe des gestrigen Abends
bewegte sich eine ungeheure Menschenmenge unter den
Fenstern des königlichenPalastes , mehrere Kapellen spielten
die deutsche Hymne und den italienischen Königsmarsch .
Da die Menge fortgesetzt begeisterte Kundgebungen ver¬
anstaltete . erschienen der Deutsche Kaiser und der König
Von Italien auf dem Balkon und verweilten dort längere
Zeit . Später fand eine glänzende Serenade auf dem
Canale Grande statt , der prächtig beleuchtet und mit zahl¬
losen Gondeln und Barken bedeckt war . Gegen 10 Uhr
verließen die Monarchen den Palast , um sich nach dem
Canale Grande zu begeben.

Venedig . 9 . April . Am Samstag Abend fand eine
glänzende Beleuchtung des großen Kanals und des Hafen¬
beckens von San Marco statt . Das zahlreiche Publikum
in den Gondeln verlangte von der städtischen Kapelle ,
die auf einem märchenhaft beleuchteten Boot fuhr , immer
wieder die Nationalhymnen . Die Monarchen mit ihrem
Gefolge fuhren in Prachtgondeln bis zum Lido und
kehrten erst um 11 Uhr in 'S Schloß zurück. Gestern Vor¬
mittag begab sich der Kaiser mit Gefolge um 10 Uhr an

Bord deS Schulschiffs „Moltke ", wo der Schiffsgeistliche
einen halbstündigen Gottesdienst abhielt . Der Geistliche
predigte über den Text : „ Ich bin ein guter Hirt " . Nach
Beendigung der Feier sprach der Kaiser die Mannschafte »
an und theilte ihnen mit . daß sie Nachmittags Urlaub
an Land hätten , sie sollten sich gut betragen und de»
Kaisers Rock Ehre machen . Hierauf nahm der Kaiser
eine Probe der Schiffskost und ging kurz nach 11 Uhr
wieder an Land . Der Kaiser besuchte nach 2 Uhr den
Dogenpalast und die Kirche Santa Maria Gloriosa Dei
Fratri ohne den König . Der Kaiser hat wiederholt seine
große Freude über die hiesige Aufnahme geäußert .

Venedig , 9 . April . König Hmnbert und Kaiser Wil¬
helm verließen heute um 7 ^/. Uhr das Palais und be¬
stiegen , nachdem der Kaiser dem Bürgermeister gedankt ,
mit dem Herzog der Abruzzen ein Boot des „Moltke ".
Unter dem Salut der Artillerie und den Klängen der
deutschen Nationalhymne bestiegen sie den „Moltke " .
Der „Bolturno " begleitete den „Moltke " auf der Fahrt .

Cettinje , 9 . April . In der Antwort der Pforte be-
züglich der albauefischen Zwischenfälle erklärt sich diese
zu Maßnahmen zur Verhütung der albanesischen Ein¬
griffe bereit . Sie ertheilte dem Kamaikam von Tuzie
Weisungen und wird die Grenzgarnisonen durch reguläre
Truppen verstärken .

Pari - , 9 . April . Der gestern verhaftete Geschäfts¬
agent , der angeblich die Explosion im Restaurant Foyot
verursachte , ist als geistesgestört erkannt und in 'S Kranken¬
haus geschafft worden .

New -Aork , 9 . April . Aus Scottale in Pennsylvanie »
wird gemeldet , daß die ausständigen Kohleaarbeiter
beschloffen , den Streik fortzusetzen. Gestern vertrieben
200 mit Steinen und Stöcken versehene Frauen die
neu angestellten Arbeiter aus einer Fabrik in Lamont .
Die Polizei wagte es nicht , auf Frauen , von denen
mehrere Kinder trugen , zu schießen .

GroMerrogliches Hoftheater .
Dienstag » 10 April . 51 . Ab .-Vork . Eingetretener Hindernisse

wegen statt „Jmogen " : » Kabale und triebe "
, Trauerspiel in

5 Akten von Friedrich Schiller .

Familirnnachrichten .
Ausrug aus dem Karlsruher Stairdesbuch -Kegißer .

Geburten . 4 . April . Maria Anna » B . : Josef Schick ,
Taglöhner . — 5 . April . Albert Otto , V . : Konrad Kettter ,
Kellermeister . — Johann , V . : Johann Dunz , Taglöhner . —
6 . April . Lucia Agnes , B . : Georg Kiecherer , Schmied . —
Marie Magdalena , B . : Gottlieb Eller , Schlosser . — Anna
Katharina , V . : Richard Anschütz , Glaser . — 7 . April . Gerhard
Heinrich Karl , V . : Johann Georg Müller , Gewerbelehrer .

Ebeaufgebote . 7. April . Philipp Nagel von Graben ,
Schreiner hier , mit Christian « Gärtner von Pforzheim . — Karl
Richter von Eßlingen , Centralassistent hier » mit Sofie Luppcrger
von hier . — 9 . April . Hermann Lachenmeier von Illingen ,
Taglöhner hier , mit Katharina Schneider Witwe von Schaidt .— Gregor Auerbacher von Schwabmünchen , Formstecher hier ,
mu Margaretha Lipp Witwe von Wieslvch - Robert Neininger
von hier , Maler hier , mit Adolfine Zachmann von hier . —
Stefan Fahrner von Au a . Rb . , Corpssieuer hier , mit Katha¬
rine Heinrich von Ulm .

Todesfälle . 6 . April . Katharina » Ehefrau von Georg
Bopp , Vicewachtmeister , 33 I . - 7 . April - Babette , Witwe
von Georg Ries , Privatier , 79 I . — Sebastian Ludork . Ehe¬
mann . Buchhändler , 71 I . — Margarethe . 12 I -, B . : 4 Adolf
EinSmann , Kaufmann . — 8 . April - Margarethe , Witwe vou
Karl Jdler » Haupilehrer , 70 I .

Mittrrungsbesbachtuugell der Mrteorol . Ktatton Karlsruhe.
Barom ) Th -rm . j R -!- t iv«

-uw j >ni F -ucht. Feucht,g -
April > i ui u,

7 . Nachts9 -' N. 7512 4- 136 85
8 . Mrgs - 7-» U . * 752 5 8- 9 4 ! 5 -8
8 . Mittgs .8 ""N . i 751 -2 4 -218 5 -6
8 . Nachts9 " U . 751 -4 414 0 6 3
9 . Mrgs - 7 » U - -j- 752 -6 4 - 8 -8 5 -4
9 . Mittgs . 2 ^ 11. ! 752 -1 ! 4 - 21 8 5 6

lei , in °
56
66
29
53
64
29

Wind .

NE

SE

beiter

! > l I
Höchste Temperatur am 7. April -421 -0 ": niedrigste heute

Nackt 7 .0 "

Höchste Temperatur am 8 . April 4 - 220 " ; niedrigste heute
Nacht 8 -0 ".

* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 m« .
4 Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm .
Todtnauberg . Temperatur am 9 . Avril . 7 Uhr 26 Min .

Früh : 4 - 11 -8 " ( um 3 -0 ° wärmer als Karlsruhe ) .
Wafserftand des,RbeiuS . Maxau . 8 . April . MrgS . , 2 .S2 w .

9 . Avril . Mrgs . » 2 .92 m -

Wettrrbericht des Centralbur . f. Met . » Dydr . vom 9 . April 18S4 .
Die Luftdruckvertbeilung hat sich seit vorgestern etwas geändert .

Im hohen Nordwesten ist seit längerer Zeit wieder eine Depres¬
sion erschienen , doch beschränkt sich deren Wirkungskreis auf ihre
nächste Umgebung ; ganz Nord - und Mitteleuropa stebt immer
noch unter der Herrschaft hohen Druckes , dessen Kern Skandina¬
vien und das Ostseegebier bedeckt - Bei leichten nördlichen biS
östlichen Winden ist deßhald das Wetter anhaltend schön , warm
und trocken . Eine Aenderung stebt nicht in Aussicht .

Frankfurter telegraphische Kursberichte

StaatS - a- tere . j
» D . Reichsanleche 88.14' dto . 107.SS
,Preuß . KonsolS 108.—
, Baden LNft. ILS.SO

„ „ M. 1040c-
sterr» Goldrente 07 70
„ Silderrent « 80.85
»Ungar , Goldrente 06.45
Orienranleihe 68.40
ilieuer comptant ?SV,
-pter ios .80
anier 65.30
L- Türken 100.r5

« litte » . !

!ditLiti -7I rso ,
Uonto -Lommandit ioi . ro
rmstädter Bank 13', .70
» delSgtfellschast 1S7.ro
utfche Bank 163 r »
erden er Baak 143.-0
nderbonk ros .—

vah, «ktleir .
Schweiz. Nordosldahn 111.40
Go thard 159.40
Lombarden 89»,
Ungarn St,r/.
Eldthal ri9 » .
Hess. LudwigSdabn 114.6S

Wechsel uns Sorten .
Wechsela. Amsterb, lss .07

» » London S0.40
» » Pari - 81.0«

^ , » Men 183 65
NapoleonS 'dor is .er
PrivatdiSlonto i ? ,
> « ochbjrse
Ikreortakrien LOS» ,DiSkonto-Kornorandit iol .10
SkaaiSbahn Kg.-

*

* 4
Lombarden 8»' .4

Tendenz : befestigt .
^ Vertt ».
Vesterr . « reditattie » ri - .r -
iLombarden 4SU»0

DlSkento-AommandK lOl .SO
Laurahütte 13s .
t^elsenkirchen 148 .50
Dortmunder 67 . ro
Bochumer 14S.»S
Rubelnoten rro .so
Harpener 1SS.S»

Wie».
Kreditaktien
EraatSbahn
Lombarden
Ungarn
Marknoten
Papierrente
Landerbank

3*i, Rente »
Spanier
Türken
Ottomane
3»/, Portugiese »
Mo Tmto

LSS' k,
8S5 .V0
107 SO
118 10

01 .12
»S^ L

N4 .10

00^0
os .s»006
»L»/,

S04 —

BerantworNcher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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M'« rdlr ^« Qvstiimi » süi- promenalis uns keise aus soiiklsn Ltoffsn

von IS Mark Ln dis ru äen elsgsntesten /tusfiiiu -ungen .
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vie Mkeilung für Kinäer-Lonlsetion
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^ nrügen in diII !Kvir « n ^ rvt8l » Ken ist äer /tdtksilung eine grössere
Ausäeünung geg8b6N woröen unö bietet lüsseide :

aus kilbsoken 81oflen von 1 Msrrk an , MLnsbin -
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i' ivol von A IXiii. LN , aus soiilism Okeviot von A üüir . .40 an . —

stliimt « » . sowie V» I» 2tt « I» werden versandt . W

Gilbst - I . ottvnis Ksi ^Is ^ uks ,
veranstaltet vom Badischen Knnstgewerbeverei » .

I Mark, Dm,g^ den i7. A,rj, iM.
>

. »
(ltzvinn« 24000 Iblsnst World. >

'Z7- 5 °
° 7

Erker Gewinn zu Mk . 5000 . - . ein Gewinn zu Mk. 2000 .- . ein Gewinn Mk . 1000 - rc Die Gewinne

bestehen aus S» 1em Silber und Gold (Reichsstempel ) . . . . . . ^ . . . .
H« . Loose find in den durch Plakate ersichtlichen Verkaufsstellen. sowie bei dem Hauptcollecteur Herrn Hof¬

lieferant V » r «r « » uvr in Karlsruhe , zu haben , an den sich Loosverkänfer wenden wollen. (Bei Frankozusendung
Von 10 Mk . werden 11 Loose franko gesandt. _ -

tiS . Bei Abnahme von 10 Loose« ein FreilooS . H 248 .5

wir

* Still iksisvm Aizeijk.^Todesanzeige.
Schlettttavt i . E .

JmNamen der trauern-
Hinterbliebenen machen
die schmerzliche Mitthei¬

lung , daß heute Abend 10 Uhr
unser lieber Gatte und Vater,

Km GlMiisilil .Lbtllthttl
Albert Schwarz,
dahier im vollendeten 59 . Le¬
bensjahre nach kurzer Krank¬
heit sanft entschlief. H.694

Schletrstadt, 8. April 1894.
Emilie Schwarz ,

geb . Döll .
Karl Schwarz .

Evang. - prot. theologisches Seminar
der UniverMt Heidelberg.

Beginn des Esmmersemefters am LL. April . Anmeldungen
sind nebst dem Zeugniß der bestandenen theologischen Vorprüfung bis
zum 18 . April schriftlich einzureichen. H.536.2

Die Leminardireetior ».
Professor vr . Bass ermann .

H 671 . Nr . 476 . L-nzk »rch.

Berloosung .
Die Ziehung über die pro 1894 zur

Heimzablung kommenden Partial -Obli -
aationen vom Wafferlei'ungs - Anlehen
findet Dienstag den 17 . dS . Mts . .
Vtachmittags 8 Uhr , im RathhauS
dahier öffentlich Katt » waS hiermit zur
öffentlichen Krnntniß gebracht wird.

Lenzkirch, den 7 . April 1894 .
Der Wemeinderatb .

Planfertigung u. Lauleitung
zu

Fabrikanlagen , zu
Damps - LrWass erkrast -

anlageu p . p .
_ übernimmt D 504 31

Civ . Ing . IVitk . >4 » >» , Aarlsrnhe .

Rechtsanwalts -
Stellvertretung .
Der Unterfertigte sucht für die Zeit

vom 20 . April bis 1 . Juli einen RechtS -
praktikanten im 3. Jahre als allgemei¬
nen Stellvertreter und bittet etwaige
Reflektanten um gefl- Mittheilung ihrer
Offerte . H '687 . 1 .

M» V« » «ae » , RechtSauwalt
beim Landgericht Konstanz u . Landtags»

abgeordncter, z . Zt . in Karlsruhe .

Die Frankfurter Wank
(Neues Lallkgebiiilde , 69 ueaeMainMraße)

übernimmt
Werthpapiere zur Verwahrung und Verwaltung

(«§§« » « Nepal » ) ,
auch Deelainenle , AzepoAielreii und dergl . voleaenenle ,

ebenso
Vonmrinelsckstt » - , KAepaekstt » - » . geepennte vepol » , » » «»>«

« o >o» v , oo» *» » Nie N» 1u» ie » » ui »g linitten Ksnsanen uualekl ,
unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgt hiernach :

die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividenden-Coupons » die
Entgegennahme von Hypothekenzinien;

die Kontrole über Verloosungen und den Inkasso »erlooker , resp. zurück-
zahlbarer Papiere ;

den Bezug neuer Couponsbogcn oder definitiver Stücke;
die Besorgung ausgeschnebener Einzahlungen , Convertirungen und Aus¬

übung von Bezugsrechten nach vorher erhaltenem Aufträge und Ein¬
zahlung der erforderlichen Geldbeträge ;

ferner : den An - und Verkauf von uvcrthpapieren , sowie alle mit
der Anlage und Verwerthung von Kapitalien verbundenen
Manipulationen .

Das Reglement, sowie die zur Drponirung erforderlichen Formulare sind
von der Bank unentgeltlich zu beziehen.

Frankfurt a . M .. April 1894 . H 684 .1
virsclion Äsr ki'snlrllli 'lei' Sank.

liskuag am g . bla!.

kvLotisdalloii - Hivalvr .
Schauspiel - und Operetteu-Lusemble.

Marirnstrahe 16 , Karlsruhe , Marieustratze 16 .
Drei Minuten vom Bahnhof !

Heute Di - « ftas , AbeudS 8 Nhrr
Gastspiel der Erste « Operetteu -Soubrette

Fräuleiu Ueck ^ lr . « r» HV» U» « i7 , vom K. K . Theater in Graz .

Große Operette in 3 Akten von Zeller .
Brief - Christel — Fräulein Hedwig v. Wagner .

I >»V 4 H 686
H . Trümmer .

Hläyeres besagen die Gageszettek.

f i'ülijaki '8 pieröe l -vltsris
- kekviuue: i slsg . V/agSN , 2vei 8pLmier mit 2 pfkNlisn ^
- uvä eompletteo Oosebirr im Berthe von ca. üiiic. 6000 .

"
« l stoitplerä mit Sattel uns 2aum im Wende von circa bist 2000 . ^
Z I 8tukl« agso mit I stierst aast Lesokirr im Wende von circa l« Ic 1700 . —
^ 16 ?fsrä 8 oüsi- ssokisn im OkSLwmtw. voll -ilik . 10000 . ztz !
» 315 Lvä«r« Kewillu« im KesAmmIwertli« voo AK . 4300 .
I H 676 . Lenersl- lleblt unst alleiniger Vertrieb ster tooes :

I 1^. OlwaeLsr , varw .8taät.
WI^ Mg^ WgWWlMWWIMI DedllNg SM S. Ist»!.

vt« eivtLcd»tsii.»«di!sU»tszn,Kragen ,
Meneoketten «to . mit vmaz nün»
sv svvön uriv vvv
Lll «tLrte» , ist allein aiqjeoie» mit
Usvlc 's Ooppsl - SiLrles .

Ssgsr Vsrsaök kSturt ra
aauerager NsvätMi»̂

vdsreuvorrLt. ra LSH p. v»rt.r . VzLo.
^ Ilslnltz -sr Vedritevt v. LrilvSerre

I-Islr >r . Msvlc , Ulm s . O.

H 690. 1 . Ein starker , militärfreier
junger Mann mit kaufmänn . Kennt¬
nissen und schöner Handschrift sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse , unter be¬
scheidenen Ansprüchen irgend welche
paffende

Beschäftigung .
Geff Offert , unter RI. 1127 an Haa -
seustei« L Vogler , A . G » Karlsruhe.

Bürgerliche Rechtspflege.
Sankursversahren.

H '688 . Nr . 11,087 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Kntscherei-
befitzerS Jakob Krug in Karlsruhe
wurde durch Beschluß Großh . Amtsge¬
richts hieiselbst heute am 9. April 1894 ,
Vormittags ^ ! Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr Karl Burger , Kaufmann hier,
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
5. Juni 1894 bei dem Gerichte an
zumelden .

ES ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretende» Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 8 . Mai 1894»
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 19. Juni 1894 ,
Vormittags 10 Uhr .

vor dem Großb . Amtsgerichte Hierselbst,
Akademiestraße 2 , H - Stock , Zimmer
Nr . 13, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Kouknrsmaffe etwas schuldig
sind , ist anfgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 5. Juni 1894 An¬
zeige zu machen .

Karlsruhe , den 9 . Avril 1894 .
Rapp »

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts
H '6S5 . Nr . 2597 . Schönau . In

dem Konkursverfahren üb r den Nach¬
laß des Gastwirtbs Johann Huber von
Aitern ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldcten Forderungen Termin auf

Samstag den 28 . April 1894 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh Amtsgerichte Hierselbst
anberanml .

Schönau , den 7 . April 1894 .
Hehn ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Aufforderung .

H'646 . K . - Müblburg . Ludwig
Wiederroth , geboren in Hagsfeld am
14 . Mai 1869 , ist am Nachlasse seiner
am 23. März 1894 verlebten Großmut - >
ter, der Schmiedmeister Andreas Käst¬
ner Witwe , Barbara , geborne Kästner '
von Hagsfeld , erbberechtigt , sein Aus - !
enthalt aber unbekannt.

Derselbe wird hiermit aufgesordert,
sich behufs Beizugs zu den Erbthei»
iungsverbandlungen innerhalb

sechs Wochen
bei dem Unterzeichneten anzumelden.

K . Mühlburg , den 5 . April 1894.
Großherzogl . Notar

C - MathoS .
l H '511 .3. Nr 2476 . Mannheim .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die oachgenanote» Arbeiten zur Her¬

stellung einer Werfthalle am off nen
Rhein hier sollen im Wege öffentlicher
Verdingung im Einzelne » oder i«
Ganzen vergeben werden .

Die Arbeiten sind veranschlagt zu ca-:

1 . Erd - und Maurerarbeiten 90,640
2 . Steinbanerarbelten (rothe

Steine ) . 16,440
3- Verputzardeiten . . . . Lgg
4- Eementarbeitcn . . . 42,770
5- Zimmerarbeiten . . . 53,710
6- Schreinerarbeiten - . . 3,980
7- Glaserarbeiten . . . . 1,740
8- Schlofferarbeiten . . . 18,160
9 . Bleckneracbeiten . . . 1 .6L0

10. Holzcemcntbedachnng . . 9,500
11 - Tüocherarbeiten . . . 4,800
12- Pstästererarbeiten - - . 1,630
13 - Lieferung von ca 349,740 kg ge¬

walzten Trägern und ca - 40,800kg
Gußwaaren

Kostenanschläge » in welche von den
Bewerbern die Einzelpreise einzutragen
sind» werden aus der Kanzlei des Unter¬
zeichneten, woselbst auch die Pläne und
Bedingungen zur Einsicht aufliegen, auf
Verlangen abgegeben .

Zeichnungenund Bedingungen werden
nach auswärts nickt versandt-

Die Angebote sind längstens bis zu
der am
16 April 1884 . Vormittags 18Uhr ,
stattsindcndeuVerdingungslagfahrt eia-
zureichen -

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von vier Wochen Vorbehalten -

Mannheim , den 30. März 1894-
Bahnbauinspeklor -

H .693 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Ersenbahnen .

Für die Beförderung von Malz in
Ladungen von 10000 kg bestehen ab
einzelnenschlesischenStationen derEisen-
bahndirektionsbrzirke Berlin und Bres¬
lau , wie » . B Habelschwerdt , Leob -
schütz , Neiffe, Ratibor rc . nach Statio¬
nen der Direktionsbezirke Frankfurt a.
M . und Köln linksrheinisch , wie Frank¬
furt a . M » Neunkirchen, Saarbrücken»
Saargemünd u . s . w. ermäßigte AnS-
nabmesracktsätze .

Soweit hierdurch die im österreichisch-
ungarisch süddeutschen » norvösterreich .»
mittelcheinischen u . galizisch -füddeutschen
Verkehre für Malz bestehenden direkten
Frachtsätze unterboten sind, werden bis
auf Weiteres für di- in diesen Verkehren
direkt abgefertigten Malz - Sendungen, -
ferner für eingelagerteMalz Sendungen ,
für welche die Herstellung der direkten ^
Frachtsätze im Wege der Reexpeditioa
erfolgt, die nachweisbar niedrigstenUm-
kartirungSfrachten , gekürzt um 3 Pfg .
für 100 kg, jm Wege der Rückvergütung
gewährt.

Dieeinschlägigen Frachtrcklamationen
sind unter Vorlage der Origiualfracht -
briefe innerhalb sechs Monaten vom
Tage der Ausgabe an an die General¬
direktion der Königl . Bayr . Staats -
Eisenbahnen in München zu richten,
durch deren Vermittelung die Fracht¬
rückvergütung sofort erfolgt.

Karlsruhe , den 7 . April 1894 .
Generaldirektion .

H683 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Der AuSnahmctarif für die Beförde¬
rung von gedörrten Pflaumen von Sta¬
tionen der 1 . k. k. priv . Donau -Dampf-
schiffahrts Gesellschaft nach süddeutsche«
Stationen , giltig vom 20 September
1888, tritt am 31 . Mai l . I . ohne Er¬
satz außer Kraft .

Karlsruhe , den 7 . April 1894.
_ Generaldirektion ._

H6471 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben die Lieferung von 648
Radreifen ans Martinftahl nnd 8 Rad¬
reifen aus Tiegelstahl zu vergeben .

Angebotsbogen u . Bedingungen wer¬
den auf portofreie Anfrage durch uns
abgegeben . »

Die Angebote sind spätestens a» « -
Mai 1884 . BorwittagS 1« Uhr -
bei uns einznreichen .

Zaschlagsfrist 30 . Mar .
Karlsruhe , den 6 . April 1894 .
Großherzogl . Hauptverwaltung der

Druck « as « eriaa vor <s . Drauu ' scheu Hokouchdruckrcez (Mit einer Anlage .)
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